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Das zweite Mal in dieser Vorrunde hatte die sechste Mannschaft in Nauendorf anzutreten, da
dieser Verein       

  

mit einer vierten und fünften Mannschaft in der 4. Kreisklasse am Start ist.

  

Während Nauendorf V, die offensichtlich spielstärker als die vierte Vertretung sind, was sich
auch in der Tabellenplatzierung ausdrückt, mit einem damaligen 6:8 die Eisdorfer Mannschaft
mehr forderten, war der neuerliche Auftritt am Sonntag, dem 29.11.2015 mehr eine
Pflichtaufgabe. Um zum unmittelbaren Kontrahenten, der dritten Mannschaft von Germania
Schafstädt aufschließen zu können, hätte es eines neuerlichen 8:0-Sieges bedurft, wie man es
drei Tage zuvor gegen Niemberg geschafft hatte.

  

Beide Doppel wurden sicher gewonnen.
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  Obwohl der Sieg gegen Nauendorf IV nie in Gefahr geriet, hatte der Kapitän Steffen Lepakdieses 8:0-Ziel ausgegeben.  Aber gerade er wirkte, nach sicherer 2:0-Führung, unkonzentriert und verfiel wieder in seine alteSpielweise, sich jede bietende Gelegenheit mit einem Angriffsschlag abschließen zu wollen. Soproduzierte er Fehler en masse und verlor das Spiel, nach 8:11, 7:11 und 11:13 noch mit 2:3gegen Dennis Dorant.  
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  Den zweiten Punkt musste sein Doppelpartner, Wilfried Siering, gegen Clemens Madl abgeben,der ihm aber auch in allen drei Sätzen überlegen war.  Das war es aber dann mit Nauendorfer Erfolgen.  Ein starker Bernhard Gassmann und eine gut kämpfende Annegret Unger  
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  holten jeweils zwei Punkte und auch Steffen Lepak, der die genannten Fehler dann kein zweitesMal mehr machte, sowie Wilfried Siering vervollständigten dann den 8:2-Sieg.  Obwohl klar ist, dass ich hier von Begegnungen in der 4. Kreisklasse berichte, hat es bisherkeine andere Eisdorfer Mannschaft geschafft alle bisherigen Duelle siegreich zu gestalten.  Schon das allein ist ein großes Kompliment wert.  Nun kommt es am Donnerstag zum Vorrundenabschluss, ein besseres Drehbuch hätte vorhernicht geschrieben werden können, zum absoluten Spitzenspiel zwischen Eisdorf VI und derebenso ungeschlagenen, um 2 Sätze besseren Mannschaft von Germania Schafstädt III.  Unterstützung dazu von der Abteilung wäre wünschenswert.
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